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DaoXXXl . Capktel.

Das xxxi. Lapitel.
Von der St . Augustin Kirche auf
dem Gotts -Acker des Buraerltchen Spi¬ral«. Von der Tr . Earls »Rieche, «Lollegio undTpital der WVS. LL . Lreuy- Herren mir demrochen Srern . Von der Frau . Rirche Mariä

Heimsuchung und Llostec der geistlicher»
Frauen de» H. Francisti Salesii.

I.

Mie Rirche desH. Augustini hat HerrGs Augustin Hirneis gestifftet. De«
Platz des Gotts- Ackers, wo sie stehet, er-
erkauffte die Stadt Wien An. 1571. zu«
Brauch des Burger-Spitals , und zu des¬
sen Begräbnussen, dem sie auch solche« A«.164a. mit allen Recht überlassen.

§. ll.

, Die Sr . Carls-Rirche ist unstreitig die
schönste und prächtigste unter allen neuenGotts »Häusern in - und vor der Stadt
Wien. Was immer ein schöne und Magni-

Oo fique
p . Fvhrm.de» ll . Lhcil. II . Land.
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sique Kirche in - er Welt heissen mag , das
stellet sie für Augen . Ist ein allerwürdig»
stes Merck eines grossen Stiffters , nemlich
des Kaysers Carl VI . ruhmwüidigster Ge¬
rächtnus , der sie zur Pest - Zeit An.
da wenigstens 12000 . Menschen vom Tod
dahin gerastet worden , Gott zu Lob , und
zu Ehren des H . Carole Borromär , zu er¬
bauen verlobet , und , nachdem ihn Gott er«
höret , und durch die Fürbitt dieses Heiligen
das Übel in Wien und in Erblandern auf¬
gehöret , An . 1716 . den ersten , von Herrn
Bischof von Neutra Grafen von Oerdödi I
geweyheten Grund «Stein den 4 . Februarii g
dar ;» geleget . In dem Stein waren einge - 1
leger goldne und silberne Denck - Münzen
worauf zu lesen war:

v . 0 . XI.
Ob . Oives.

ln . peile 8ervmor.
Oicsrse.

V . Osroio . vor.
ksillicL.
?r . I ŝpls

kx . Voro. ? os
xi. voo . xvr.

„ Dem Allerbesten, und Mergrösten
» Gott , ist wegen denen in der Pest erhal.
„ tenen Burgern dieser erste Stein zu der

dem
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„dem H. Carolo Borromao bestimmten
»- Bastlick aus Gelübd geleget worden

§. Hl.

Nebst denen Medaillen ward auch die
^ Hormul Kayserlichen Gelübds, wie auch

H. Oel, gewevbres Wax und verschiedeneBilder der Allerheiligsten DreyfalnMt,
der Mutter GOttes , deSH. Josephs und
anderer Schutz-Patronen mit dem ersten
Stein in Grund versenket. Die erzene Plat¬
te , so alles bedeckte, führete folgende Auf¬
schrift.
<Auoä Läenre küemenre XI. Darvlur VI.

Imperator,
kortituäine Le Lonttanris immorus , motu»

kietare,
8uo , Doma; Le krovinciarum nomine in pestsconrrrxir

DonDeprl Vorl DelrlrVXt»
Dt uni Deo . ^ uÄori 8aluris,rics complerum

petlölveret,
lnrVl .lt In svnOaXlentL lüa sagll-lDr

8anLti Daroli korromLi,
kro krancilco Viennenli Npiioopoa l.aäis!aodlirrienü beneäiÄum
krimskium 1.spi6em ; lüpet ^uem ekunt

vculi Domini,
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Lr noüri s6 Dominum , ne ultra acc'löst

nobl5?e6i5;
Dokibits xlsZa sä rerminum poürum ko«

terminali
Dapiöe,

löem erItL §n»urkibu8, sMÄü popüll; Dspir
^äjurorü,

Xä euoäem löls mor, peöem oKenäet,
conkrsAir

vaür mortir;
^uüria iüper eum tiscuec iolium Kelî ione

krmstum:
lzriel^ äiiDspiäirinüsr probrkit aurum templl

Hevor/oarem.
Vocalis in eiorism 2c kauclem Dei clrmadit,

ü aUi
tacuerint;

Lr!t nobis in reüimonium rs/r vr'/ia rorrr^ r,
»ô ?rrr

HorreAi; ,
6 ûi translsti iümu; 6e morte sä virsm,

Dt Mortt'r ^er«»i/<r peccarir mortui
juüitise

vivamus,
Isanouam Laviöer /«pê rLcarr Lavi</,'

^r'tio Qö»-;/?»,
ln <̂uo omnir L<ü6cario crsLit in tempiuni

isnÄum.
VieanL »ä Viennam inrra primum ab urbe

Ispiäem.
kriäie diouLr kebruLrisr Xnno XIDLLXVl.

»
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», Daß Gelübd , dessen sich unter Päpst-

», licher Regierung Clemens des Xi . der
,» Kayser Carl VI. welcher an Stärcke un»
», Standhafftigkeitunbeweglich,durch Fröm-
„ migkeit beweget , in seinem , fernes Hau-
„ ses und der Provinzen Namen in der Pest
», schuldig gemacht , hat er dem einigen GOtt
», gebührend abzustarten , den zu dieser

Basilick des Heil . Caroli Borromäi,
„ von kadislao Bischof von Neutra anstat
„ des Wienerischen Bischofs geweyhten er-
„ ften Stern geleget ; über welchen die Au-
», gen GOttes , und Unsere zu dem Herr»
„ seyn werden , damidchie Pest nicht mehr
„ über uns komme , nachdem die Plag auf-
„ gehöret , und dieser Marckstein zur Gren-
„ ze gesezet worden . Eben dieser wird de-
„ nen Krancken Städten , denen betrübten
„ Völckern ein Stern der Hülffe seyn. An
„ solchen wird nur - er Tod allein seinen Fuß
„ verlezen , und die Todten -Gesch-erzerbre-
„ chen. Oesterreich wird über denselben
„ durch die Religion den Thron bevestigen;

gleich einem Probier - Stein wird erdaß
„ Gold des Tempels , nemlich die Andacht
„ prüffen ; er wird , wenn andere schwei-
„ gen , hell laut zur Glorie und kob
„ GOttes auf schreven ; er wird uns -um
„ Beweiß seyn , - aß die güfftige küsst ver-
^ bessert werde , wann wir uns besseren,
» die wir vom Tod zum keben übersezet

Oo r wor-
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„ worden; damit wir aus Furcht des zwey«
„ tenTods, denen Sünden abgestorbend:r
„ Gerechtigkeit leben möchten, als lebhaf-
„ te aufdem lebendigen Stein Christo gebau-
„ te Steine, in welchem alles Gebau zu ei-
„ nen heiligen Tempel auf wachset. Wien
„ bey Wien innerhalb der ersten Meil von
,»der Stadt den4. Februarit 1716. „

§. IV.
In denen darauf folgenden Jahren,

ward dieser Kirchen-Bau mit allen Ernst
betrieben/unter der Aufsicht des ersten Kay-
serkichen Werckmeisters Herrn Johann Bern¬
hard Fischers von Erlachen, der auch den
Entwurf dieser Basilick inventiret. Nach
Hessen gemachten Überschlag, sollen sich die
Kosten bis zvOooo. fl. Rheinisch belauffen;
allein soviel batte die Fabrik schon gekostet,
als man aus denen Fundamenten da¬
mit heraus gekommen. Man führe nicht-
hestoweniger stets fleiffig mit der Arbeit fort,
Vis sie daß Ende erreichet.An. 17̂7. den-8.
Oktober, am Festag der HH. Aposteln Si¬
mon und Juda , hat sie der Hochfürstliche
Herr Erzbischof und Cardinal von Kollonft
nach gewöhnlichen Kirchen Brauch solenns¬
ter eingeweyhet. Auf diese Kirch-Weyhe
verfalle Herr Carl Gustav Heraus Kays.
Rath , auch Medaillen und Antiquitäten
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Inspector lang tzorhero ein Jnscriptio»,
doch ohne dem ihm unbewusten Jahr / des
Inhalts.

In Aloriam Del ^terni >4sximl,
Oivo (ürrolo Lorr. Oeprecarori

(ürt. ^ u». dgrolus VI.
R̂ex Larkol . 5c ^ posiol.

1̂ . 4̂ lolvic vorum lölenne,
duius pro valeruäine populi

(ülir. >4. l) LL . XIII. nuncupLti reur,
Lt eo 6. - n̂no comoos fsÄus esi.

XI. OLL. X. - - - -
„ Zur Glorie des Ewigen und Allergrö-

,»sten GOttes hat Kayser Carl Vl. Carbo-
„ lischer und Apostolischer König dem H.
„ Vorbitter Carolo Borromao sein feyerli-
„ ches Gelübd, gern, recht und Mich ab-
„ gestattet; dessen machte er sich für daß
„ Wohl seines BolckS schuldig im IahrCbrt-
„ sti 171̂. und in eben diesem Jahr ward er
», dessen tbeilhafftig gemacht. k4.vLd:.x .—

Welche Jahr Zahl wir zum Andenken
dieser feyerlichen Kirchweyhe ergänzen, und
auch den Tag beysezen>4.vce . XXXVll.
6is 28. 0 <ttob.

§V.
Es lieget diese prächtige Basilick ausser

den Cärnerthor/ jenseits de- Wien-FlußSo 4 auf
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auf einer kleinen Anhöhe, und sicher mit der
Fronte gegen der Stadt. Sie bestehet auS
einem grossen viereckigten Gebäude, in dessen
Mitte ein inwendig 15. Klaffter Hobe und
10. Klaffter breite, aussen aber z8. Klaffter
hohe mit Kupffer gedeckte Kuppel zusehen.
Der bedeckte Eingang, worzu ein Trep¬
pe von 11. Staffeln führet, wird mit 6.
Säulen Corinthischer Ordnung unterstüzet.
Zu beyden Seiten des Portails stehen zwo
vorspringende Säulen, Dorischer Ordnung,
die in ihrem durchschnit iz. Schuh halten,
«nd beynahe so hoch als die Kuppel seynd,
ganz gleich denen Verwunderungs würdigen
Säulen der Kaysern Trajani und Antonini
in der Stadt Rom, derer die erste zum An- '
drucken deS eroberten Daciens, oder Sie¬
denbirgen; und die andere zum Zeichen, der
von Marco Antomno alhier in Pannonien,
wieder die Marckmänner verrichteten Hel«
denthaten erbauet worden, und heutiges
Tage- zur Ehre der hiesigen Provinzen noch
zu sehen seyn. Es seynd die hiesigen wie die
Romanischen inwendig hohl; haben Schne¬
cken- Stiegen, die zu oberst derselben
Hinauf führen Auf einer der hiesigen ist
auswendig geschlungen nach-er Ordnung
Hinauf in weissen Marmor aus erhabener
Arbeit ausgehauen daß Leben und Absterben
desH. Carolt, auf der andern aber dessel-
den Wunderthaten nach den Tod. Auf bey-der
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der Säulen Eapitulen4. Ecken sizen soviel
aus Ciprischen Erz gegossene und in Feuer
vergoldte Adler, die mit den Fligeln zusam¬
men stossende gleichsam ein Altane formiren,
und dem herunter sehenden anstat der Schran¬
ken dienen.

5. VI.
Auf den vorderen Ecke des Gebäudes

stehen zwey niedrige Glocken-Thürme/ mit
wohlzusammen gestirnten grossen Geläut,
und die hinderen zwey Ecke zieren zwev klei¬
ne: und daß in der Mitten liegende Sank¬
tuarium ein grössere Kuppel. Der Giebel
stellet in meisten Marmor von gleichmäßig
erhabener Bildhauer Arbeit künstlich vor,
wie nach aufgehörter Pest, die Stadt Wien
sich wiederum zu erhohlen anfängt. Da ist

, anbey zu lesen der 26. Vers aus dem si.
Psalm.

Vota mes reääam in donipeäll
l 'imenrium Oeum. XXI.

„ Ich will mein Gelübde bezahlen für
dem Angesicht derjenigen, die Gott förch-ten,,.

Wovon die i8. Zoll hohen Buchstaben
aus gegossenen und in Feuer vergoldten Erz
bestehen. Der höchste Theil der kacciarL wird
geendet und sezieret mit der Statue de-
H. Caroli Borromäi; mit ausgestreckten

Oo 5 Ar-
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! Armen , und mit gegen Himmel erhobenen
r Augen knyender auf einer Wolcken: umge¬

ben mit denen 4. Tugenden, nemlich der
Religion , mit dem Fleiß im Gebe« , der
Barmherzigkeit gegen die Armen, und der

! Buß , die chn in seinem Leben stets beglette-
' ten. Die zwey vorderen Thürme verstärken

ein durchfahrt, allwo man ausser der
? Haupt -Porten mit Pferd und Wagen zu

den zwo Seiten-Thüren der Kirche gelanget.

Z. VH.

Nachdem wir diesen herrlichen Bau
von aussen besehen, wollen wir denselben
nun auch innwendig betrachten. Bey den
Eingang der Haupt -Porten Unter der Co-
lumnata fallet zu Ende der Kirche der präch¬
tige Hochaltar am erst in die Augen, wel¬
cher samt dem übrigen, so sich beyderseits
präsentiret, die erste Verwunderung ma¬
chet. Wenn man sich weiter fort begiebt,
und mit Aufmerckiamkeit herum siehet, wird
ein kenner- es Bauwesens und der Mahle-
rey gehalten zubekennen, daß Kunst , Wiz
und Verstand sich da vergesellschafftet, und
Hand zu gleich an daß Merck geleget haben.
Es scheinet, als ob Apelles alle seine Kün¬
sten zusammen genohmen, und sie allda er-
fchöpffet hätte. Alles ist spiegel licht, weil
durch 16. daß ist 8. grosse und » klei¬

nere
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riere in schönster Ordnung rangierte Fenster
alles überflüssig beleichtet wird. In der
Cuppel, die sich mit Herrn Rvthmayers
Pcnsel gezieret stehet, wird fürgeftellet,
welcher Massen die Mutter Gottes den H^
Carolum Borromäum der Allerheiligste«
Dreyeinqen Gottheit in der himmlische«
Glorie darstellet. Auf dem hoben Altar
ist ebenfalls Carolus in einer grossen weissen
Marmorsteilurnen Statuen auf denen Mol¬
chen knnend zusehen, in der Positur wie er
mit ausgestreckten Arment» die himmlische
Freuden aufgenohmen wird. Der Seite»
Altären werden6. gezehlet, worunter de¬
ren zwey grösseren Blätter der Himmelfahrt
Mariä, und der H. Elisabeth, namens
Patronin der damals regierenden Käuferin
Elisabeth der kunstreiche Herr Daniel Gran
und Ricci gemahlet, die übrigen der van
Scippen, Pelegrn und andere. Die ganze
inwendige Verkleidung bestehet aus weissen
und puuten theilS veritabeln, theils fin-
girten Marmor und Gold, alles ansehnlich
und kostbar ausgefchmücket, also daß von
dieser Bastlick mit ganzen Recht kan gesagt
werden, was ehemals Procopius vom Tem¬
pel Sophiä zu Constantinopel geschrieben:
Ipls mole , sagt er , mgANlkcum est , Sc
proporrione sc menlurse ksnuvnis nikil ni-
rnivm lisdenr aut Zimiäigtum. Dstrars Ope¬
ra tu»luperar msemstcenria, Lc quse lmmo-

äer« .
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^ sterara lunr , tua plane vincit mo6esti«.
: I ûminis Lc toli; sp!en6ore mirum in mo>
! stum sdunöac. Dies; , non 6e5oris illustrarl
l lole locum , leä tp!en6orelu in ipso nslci. „
! »» Daß Gebäu in sich selbst ist magnifick und

„ hat in Ubereinstkmmung der Proportion
„ und Maas , nichts zu viel, nichts zu we-
„ nig. Die gewöhnliche Arbeit ist fürtre-

l „ stich und prächtig , und was übermässig
„ ist , daß überwindet sein gänzliche Be-
„ scheidenheit. Auf ein wunderbare Art
» befindet sich da überflüssiger Glanz deS
». Lichts und - er Sonne . Sage , der Ort
„ wird nicht von aussen durch die Sonne
„ erleuchtet , sondern der Glanz entspringe
„ inwendig in demselben selbsten„ .

5 VIII.

DieVerwaltung - ieseSso schönen GottS-
Haus haben Ihro Majestät - er Allerdurch-
läuchtigste Stiffter Kayser Carl Vi . Anno
- 7z6. dem köbl. und H. Militär Orden der
Creuz- Herren mit dem rothen Stern zu
Prag anvertrauet , in welchem Jahr den
4. November durch den Hochwürdigen
Herrn Franz Matthäus Böhm , dieses Or¬
dens Würdigsten Generalen und Groß Mei¬
ster die feyerliche Einführung der seinigeu
vor sich gegangen. Diese Herren haben alda
ihr Collegium,allwo sie auch ein Spital für
die Armen angeleget. Z. IX.
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§. IX.
Die Rirche Mariä Heimsuchung auf

dem Nenn- Weeg, so eine der schönsten ist,
nach Art der Carls Kirche mit einer Kuppel,
haben Jhro Majestät die verwittibte Rö«
mische Kayserin Amalia Wilhelminaaufde.
ro eigene Unkosten erbauen lassen. Nach¬
dem sich diese verwittwete Kayserin durch ei»
Gelübd zu Erbauung eines frauen ClosterS
verbunden, so kaufften Allerhöchst dieselben
daß alldort gelegene Guarientische Hauß
und Garten, und ließen auf dem weitläuff.
tigen Plaz zu den Bau den Anfang machen;
legten au» in allerhöchster Person An. 1717.
den iz . Maii zu solchen den ersten Stein,
und wurde damit biß An. 1719. fortgefah¬ren, solcher Gestalt, daß das Closter in
diesem Jahr konte eingeweyhet werden. Die
von Jhro Majestät aus denen Kayserlichen
Niderlanden hreher beruffene Closter Frau¬
en, insgemein Salesianerinen genant, de¬
rer Ordens Stiffter derH. Franciscus Sa«
lesius gewesen, wurden in erst gedachten
Jahr , von Höchst gedachter KayserlichenSttffterin in eben der Vorstadt aus dem
gräflich Paarischen Hauß, allwo sie inzwi¬
schen ihren Aufenthalt gehabt batten, in
daß für sie neu erbaute Closter persönlich
processionaliter eiugeführer.
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ES bestehet daß Closter aus 2 . vorra-
genden Flügeln , zwischen welchen die Kir¬
che stehet , die zwar nicht gar groß , jedoch
durchaus Kostbar geziebret . Sie ist nach
allen Bau - Regeln künstlich angelegt , und
die mit Kupffer gedeckte Kuppel macht ihr
daß gröste Ansehen . Die kseciara bestehet
aus der Corinthischen Ordnung , und pran¬
get mit 6. schönen Statuen . Inwendig glan¬
zet dieses Gotts - Hauß von Gold und von
vielfältigen , jedoch meistens mit schönsten
Bundfarbigen Marmor , womit alle Wände
verkleidet . Alle daselbst befindliche Säulen
stynd eben aus derCorintischenBau Ordnung,
und die Capitellen starck vergoldet . Die
künstliche Mahlerey der Kuppel mit der Für¬
stellung Mariä Himmelfahrt hat HerrPe-
legrini von Venedig verfertiget , und kostet
8000 . Reichsthaler . Daß Hochaltar Blat
Mariä Heimsuchung mahlete ein Niederlän¬
der , wofür er 800 . fl. empfangen . Die
zwey seiten Altäre geben dem hohen nicht-
nach , derselben Blätter seynd von der künst¬
lichen Hand des alten Herrn Altomonte.
Solang die Kayserliche Stiffterin gelebet,
logirte sie in einem Flügel dieses Closters und
in dem andern die C oster Frauen ; iezt woh¬
nen diese in dem Closter Gebäu hinder der
Kirchen . § . XI.
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5 Xl.
Weil die Ordens Gesez dieser Frauen

wenig bekannt, wird es dem Leser nicht un¬
angenehm seyn kürzlich etwas davon zu mel.dem. ES ist dieser Orden unter dem Ehren-
Titel Mariä Heimsuchung errichtet, dessen
Stlffter , wie schon gemelt, der H. Fran-
ciscus Salesius preißwürdigster Bischof zu
Genf gewesen,dessen diesem Orden vorgeschrte-
bene Regeln der Papst Urbanus der Vin.
approbiret hat. Die Seelige Zoanna
Francisca de Chantal, ein wegen Christli¬
chen Tugenden und heiligen Lebens-Wandel
berühmte Matron folgere am erst dieser Re¬
gel nach, die sie hernach weiter ausgebret,ret , und daher den namen der ersten Stiff-
terin führet. Die Frauen so sich hierzu be¬
kennen, werden gleichsam in z.Classen unter¬
schieden, aus deren die ersten die Lhorfrau-
en , die zu Absingung des täglichen Lob
GOttes bestimmet seynd. Die anderen, so
sie ^stocisrs; , ihre be>>gesellcen nennen,
seynd zu den täglichen Gebett in bestimter
Zahl daß Pater Noster, und Ave Mariä
zuwiderholen verbunden, seynd fehig aller
Aemter wie die erstem, ausgenohmen der
würde einer Assistentin, welche dem Chor
Vorsteher. Die dritte Claß ist der Hausne-
nossenen, welche zu Besorgung-er Häußli.

chen
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chen Wirthschafft bestellet seynd. So ist auch
ein Gesar bey ihnen, daß über zz. in einem
Closter nicht zvohnen sollen, unter welchen
wenigstens 20. zun Chory. zum andem
Geben, und die origen zum Haus wese»
bestimmet werden. Unter andern haben sie
auch daß Votum, daß sie das Adeliche jun¬
ge Frauenzimmer in standsmaßigen Wifi
senschafften, und wohl anständigen Sitten
unterrichten, und best möglichst erziehen;
wo zugleich gedachte Zugend die Francösische
Sprach vollkommen erlehrnet. (6)

(6 ) voliw .I.ukr.6ee. p.8». Ilroiüums.Ort.
L ^ sci. «.elix. p. io».

Das XXXII.Lapitel.
Von der H. Creuz-Kirche auf dem
Renn - Weeg . Von der Rirche des Seel.
Iojcph Lallasänrio unk»Domicilio der WW. EE.
pp . Piaristen in der Unger. Gaffen. Von der
Maria Heimsuchung Rirche in großen wayftn-
Hauß Von der HH. Sebastian, und RochiA»v-

che und Lloster der ww . EE . PP.
Augustinern mir weiten Ermeln

auf der Landstrasie.

Z-I.
H. Rrenz- Rirche auf dem Renn«

Weeg gelegen, befindet sich in dem au-der
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